
die lrenische Methode die ihr Auge Für die selbst der willigste Arbeiter utVer-
liert.Wirklichkeit offenhält un ohne ber⸗ Indessen, Ideale Werden auf gestellt, damit

heblichkeit oder Einseitigkeit un überall die Wirklichkeit Wenigstens einigermaßen ihnen
NUur de nen katholischen Wahrheit ihren VEer- nahekommt.

ber Wiewohl ich mich selbst der irenischenSchiedenen Gestaltungen dienen 11l Daher liegt
ihr ebenso fern, EWa die Eigenart des estens Methode verpflichtet fühle un VOT Allem jeder

dem Osten aufzudrängen, Wie unkluger, mode- persönlich ZUgespitZten Streitart abhold bin,
hafter Schwarmerei die enk- und Kultformen möchte ich doch nicht verkennen, daß Gott, dessen
des Ostens ohne auf den Westen üiber⸗ Weisheit die Gegensatze ZUr HNarmonie En-

trragen Wollen (Vgl Algermissen 9749 55) fügt, Seinem Heilsplan für das Werk der kirch-
Da über die xrenische Methode mancherorts noch lichen Einigung auch den „Donnersöhnen Elne

Unklarheit herrscht, hat ihr 1938 der Benediktiner Rolle ZUgeWiesen hat Der Blit⁊ Wirkt nicht nux
Dom Lialine der dZeitschrift „Irénikon“ zerstörend hat auch die Kraft, das Gewölk 2.

SErlgenen Aufsatꝰ gewidmet, der 79 Seiten zerteilen und Klare Sicht schaffen 80 haben
Umfaßt und auch als Sonderdrucłk erschienen 1581 die schroffen oder heiſblütigen Polemiker die Auf⸗
De 1a méthode A5 geborener Russe mit gabe, die sachlichen Gegensatze aller Schärfe
der Orthodoxen SGedanken- un Gefühlswelt Ver- hervorzukehren, Schuld und Versaãumnis schonungs-
raut, spricht VO  — dem Geiste, dem un 105 geiſßeln un die tiefsten Herzens-
überhaupt die Patres VoOn Amay Cetzt Cheve-— grund verhehlten Gefühle Ans5s helle Tageslicht
gne, Provinz Namur) ihre Arbeit und ihr Leben bringen Dadurch bewahren 81e VOr Wirklichkeits-
Ur Elne Verstäandigung miit den getrennten Brůu- remden Traumereien und sind Wile lebendige Boll-
dern der russischen Kirche einsetzen Er macht Werke verschwommene, schillernde in!-
sich das Wort Rademachers Eigen, das die gungsformeln un unehrliche Versöhnungen Des-
Irenik Ine Haltung, keine Lehre SCI, und Zelgt, balb Werden die „Okumeniker guUut tun, 8
Wile die Gesinnung der Sachlichkeit un Liebe alles gebenenfalls den Orn über die Störung ihrer Fir-
durchdringen muß Mit bisweilen schematisch kel maäßigen und die allen Unionsfragen 80
Wirkenden Senauiekeit legt die Fehlerquellen notwendige Geduld Auch auf die Polemiker Au8-
bloß AuS denen die voreiligen, schiefen un VEer- zudehnen
bitternden Urteile hervorgehen, un Preist dem- Was nUu  — einzelnen VO den Christen und be⸗
gegenüber die Irenik E die Wissenschaftliche, lang- sonders den Katholiken geschehen ann un 580
same, eindringliche, hobe Ansprüche stellende die Glaubensspaltung überwinden oder doch
Methode, die Aber ihrer Seduld reiche un reife Verringern, habe ich des öfteren In dieser Zeit-
Früchte bringt Wenn dabei Fehler und schrift dargelegt und neuerdings Einem Auf⸗
Verstöße, besonders auf katholischer Seite, Elne 8e SATL7 über „Wege ZUT kirchlichen Einheit“ UsSalnlli

Strenge der Kritik übt, Wird man das mengefaßt Er 181 erschienen dem Sammelwerk
dem Eifer des Irenikers ZzUgute halten, der 55  1Ee Ine Kirche (Paderborn 1939, Schöningh),

AuS Liebe SseineT Methode selbst Z2ZU Polemiker das dem Gedenken Mö́blers gewidmet 181
Werden Ann Sein Wohlbegründeter, Warmherziger dem AlBEeit die Einheit der Kirche als hohes
Aufsat Hat Allen Freunden der konfessionellen Gut VOT Selner edlen, relnen Seele stand
Verständigung Viel Freilich WiIird man

Sich hüten mussen, die Anforderungen der Enl- Vgũl I 129 (1935 155—168; 1 (1935/3
sc hen Methode hoch schrauben, daß Gließ- 528—548

ERNEUERUNCG DES ES
Von Hubert Becher

Kampf 181 der eigentliche Inhalt der Geschichte schenken WIr dabei besonderes Wohlwolles
Selbst Wenn Sle durch lange Zeiten hindurch das orft gerade denjenigen Annern un Mächten, die
Bild ruhig strömender Entfaltung un Entwick⸗ Sich auflehnen Wider die tOte Uberlieferung un
lnug bietet 18 dieser Abschnitt NUr WIE CEln die das Verhokte un Abgestorbene Wile Feuer
Atemholen, bach dem das Ringen NeEue For- vernichten Sich Anschicken Sleich ob 81e dabei
men uln erbitterter Wieder Inset. In Solchen Slegen Ooder untergehen, gilt ihnen unserEe Zunei
Zeiten Spuren WIT ErsSt die eigentliche Freude un gung; gerade der Untergang 18 ES oft, der 816E
den etzten Schmerz der Lebenskräfte der Einzel“ ihnen sichert un ihr Andenken unsterblichen
unell und der Völker In der rückschauenden Be⸗ Liedern den fernsten SGeschlechtern erhaàlt 80 Zieht
trach ung und der Teilnahme der Gegenwart Widukind die Augen auf sich der Minr Wieder
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den geschlossenen Frieden bricht, 50 Heinrich der 2 beurteilen; AuSs der Erkenntnis früherer abge⸗
LöWe, der sich Barbarossa entgegenstellt. ES sind schlossener Vorgänge ann ann Wiederum das
oft gerade die großen Rebellen und Empörer, die Verstandnis für die Auf gaben der Gegenwart
Wir verehren. Auch ihre Urteile über die Schwäa— Wachsen. Immer 181 der Gestaltung einer Zeit
chen, Mängel, Irrtümer der Personen und dZiele ne Vielfalt VO.  — Kräften, unsichtbarer Uun mehr
ihrer Gegner, alle einseitig un übertreibend Wie in die Augen fallender, Werk, die, in EWe-
ihr eigenes Streben, leben Weiter in der Geschichte. gung geraten, uns8s treiben un Wiederum VO  — uns8s
80 stehen 8Sie vielfach Iim Glanz der Nachwelt da, geleitet Uun beherrscht Werden sollen. Nur das
Während die Inhaber der gesicherten aAcht sich Tote un Unfruchtbare WIird schließlich zerrieben
HMur mühevoll rechtfertigen vermögen. Die Vul- und verschwindet, Wahrend Alles Lebensvolle den
kanische Kraft, die nach lang Vvorbereiteter Samm- Ort seines Einsatzes Wählen darf.
lung ausbricht und 1n blitzendem Verheeren hre Von allen Jeiten deutscher Vergangenheit bedarf

N keine andere mehr der etzten klärenden Be-Bahn geht, die Starke innere Uberzeugung und der
letzte Einsatz gelten mehr E die klug überlegte urteilung Als die Eeit der Reformation des 16 Jahr-und UsgeWogen Haltung der glücklichen Be- hunderts. Sie hat I der Grobartigkeit des
sitzenden, die mit außern Mitteln die NE auf⸗ Ringens, der Erbitterung, der reichen Zusammen-keimenden Bestrebungen ersticken und ihre 7 der verhängnisvollen un segensreicheneigene Macht erhalten suchen. Wirkungen kaum ihresgleichen. icht alte Vun-

Rebellen gibt ES icht NUr aAuf dem politischen den aufzureißen, sondern AuS der besseren Er-
Gebiet, Wenn WIIT hier auch ihre Art eich⸗ kenntnis der Wirkweise eines Reformators
tESten fassen. Rebellengeist ebt 1 den Kampf⸗ ZUT Uberwindung ihrer bittersten Folge, der Spal-spielen der Jugend. Der Erzieher sieht Iim Wider- rung der religiösen Einheit des Christentums, bei⸗
spenstigen Auge den Sinn für Selbständigkeit und n, Versuchen WIir darum ein Bild dieser Eeit
eigenes echt auf leuchten. Er freut sich darüber. entwerfen. Genauer Sei die eit 1640Wahrend 13h der brave und lenksame Knabe eher Ausgangspunkt, da VOr nunmehr 400 Jahrenmit der Sorge erfüllt, daß doch Selbstzucht und Paul III., der apst ZWischen den Zeiten (Seppelt),Opfer seine Schmiegsamkeit stählen un davor be⸗ den Orden der Gesellschaft Jesu bestätigte un 1h
Wahren, Nur remden Einflüssen folgen. auf nahm die Kräfte, die die alte Kirche

In der Rückschau auf die dichterischen und Neu verteidigten. „EX fand den Anschluß die
künstlerischen Losungen vergangener Jahrzehnte Zeit, daß er, Obwohl Iin manchen Dingen
mögen WII Vielleicht daruber erschrecken, daſßs noch Vertreter einer abgeschlossenen Epoche, doch
hohle und törichte SZiele den Beifall der Menge auch Wieder Vielfach als der einer EU be⸗
fanden un fast jeden Geschmack Für Wahre ginnenden erscheint.““ 80 erscheint gerade seine
Schönheit vermissen ließgen. Auch Iin diesem gei- Regierungszeit 934— 549) Zu geplanten Urch⸗
stigen Sebiet ndet eben der Rebell Anhänger, der blick geeignet, E Kraft un Gegenkraft schon 1N

die bisherige Art aufsteht, un ma  — über⸗ vollem Zusammenstoß ringen un die Umrisse des
Uimmt seine Urteile über das schlechte ergangene Neuen Sich Abzeichnen.
und das schöne Neue. Der Eindruck, den diese eit Wie alle IwWi

Mögen WIT alle Sebiete menschlicher Betätigung schenzeiten bietet, 15t der der Sinkenden Kultur-
überschauen, WITI Werden dasselbe beobachten. Am höhe Ein Wirrwarr VO  — uinen, VO  — halben Ver-
ergreifendsten un erbittertsten jedoch Sind diese suchen, das Ite stützen, Uun unfertigen Neu-
Kämpfe, Wenn 8ich die Wurzeln UnserEs bildungen erfüllt den Raum. Im Jahr 1527 181
Seins handelt, Wenn die Menschen Im Kampf für Rom VO den Landsknechten geplündert worden,Sott und Sein Reich gegeneinander in die Schran— Künstler und Wissenschaftler, die In der Renais-ken treten un ihre letzte Kraft einsetzen. Auch V ein, Wenn auch nicht kKirchliches, doch ein-der religiöse Kämpfer, euerer un Erneuerer heitliches un glanzendes Bild gestaltet hatten, be⸗zieht die ugen auf sich, ammelt viele, oft die herrschen nicht mehr die Offentlichkeit. In Deutsch-Mehrzahl seine Fahne Nichts An geschicht-

S& E
lichen Urteilen ebt lange, Als V)/AaS8S AusgesPTO- V. —  — —  Pastor, Geschichte der Papste 3 VgũIGen hat über die gegnerische Vergangenheit und auch Edwards, Paul III der die geistliche
sein eigenes Wollen. Gegenreformation. g8r 80 (282 8 Leipzig 1933, Heg⸗-

Gerade die Gegenwart mit ihren Kraften und ner. Geb 6.50 Edwards ordnet das Geschehen, als
Neuen SdZielen hat uns8s ne  — sehen gelehrt, Wie be⸗ Sei ein Dramwma mit Schauspielern, Regisseuren,

Bühnenrequisiten und Dramaturgen. Durch diese innen-deutungsvoll die großen Umformer sind, die Wie fällige Form gewinnt die eit Leben; ES ann berscharfe Pflugscharen die friedliche Erde un ihr nicht ausbleiben, daſßs vieles gestellt und zurechtgerücktWurzelwerk zerreißen und tiefe Furchen für ine Wird, Iin den Rahmen der drei Einheiten: des
Saat ziehen. Aus dieser Schau heraus Ver- Ortes, der Zeit und des Trägers der Handlung,mögen Wir gerechter und besser die Vergangenheit ASSen.
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and festigen sich die neuen Kirchen. Alrkirchliche 930 Gesetz Ges Kanctelat liegt in der Tat bei
un staatliche Stellen beweisen durch ihre Vor- den „Protestierenden“. Zu ihnen gehört eine Menge
chalte un die Aufschiebung der Entscheidung, VO  — Personen, die den Kampf des Kampfes,
daß 8S1e das Wirkliche Geschehen nicht sehen oder den Widerspruch des Widerspruchs, die rei-
sehen wollen; aAauch die romanische Welt Wird VO.  — heit des Christenmenschen der Zügellosigkeit
neugläubigen Gruppen un Predigern beeinflußt. Willen lieben un sich den eigentlichen Trägern
Der apst seine geistliche Stellung für seinen der Uel ewegung als Werkzeuge anbieten und
Sohn un seine Enkel AusS, scheint also die Vor- anschlieſen; aber 8Sie sind nicht diejenigen, VO  —

Würfe der Neuerung Nur bestätigen. Er 11l denen das Neue ebt Dieses Neue War ZUerst

politisch unabhängig un neutral bleiben und lehnt weniger In genauen Lehraufstellungen sichtbar 8e*
ab, die kirchliche Macht Iim Dienst des Kaisers Worden Als durch den Kampf die Mißstände.

Arl oder Franz VO  — Frankreich einzusetzen. Allmaählich aber zeigten Sich die eigentlichen Wur-
Er Versagt sich den religiösen Bestrebungen des eln der ewegung, die Viele ergriffen Hatte.
Kaisers, nicht politisch hörig werden; gerade Hinter dem Kampf die Ablaßprediger und
dies erweckt den Eindruck der Unsicherheit und anderes Offenbarten sich jetzt nEeue oder wenig-

neuerlebte Grundlehren VO  — Gott, VO lau-Unbestimmtheit. Die Maänner der Erneuerung, das
Oratorium der Liebe mit dem heiligen Philippus ben und der Erlösung, die mehr Oder Weniger be-
Neri, die Theatiner mit dem heiligen Kajetan un Wußt die Krafte entbunden hatten. Was reli-
dem Kardinal Caraffa, Ignatius VO  — Loyola un giösen Kernwahrheiten hinter den zweiten und
seine Gefährten mühen S8ich mit Vvielen alten SGe- dritten Folgerungen, hinter der Außberen Ausgestal⸗
meinschaften ne NnEeue Ordnung un Stoßen tung des Kkirchlichen Lebens eingeschlummert War,
auf Widerstaände. Ja, die Männer befehden Wachte Iin den meist jugendlichen Neuerern Wieder
Sich zuweilen, da bei der allgemeinen Unsicherheit auf; mit dem Ungestüm der Jugend un der Stos-
Eeue Versuche leicht 45 VO  — der Irrlehre beeinflußt kraft, die die Einseitigkeit immer mit sich bringt,

wurde das NEue Ootterlebnis die Vergangen-verdächtigt Werden. Die geistigen un Wissen—
cGhaftlichen Werte der Humanisten Werden gen heit ins Feld geführt, deren Mißbrauche Ma  — Ver-

des menschlichen Charakters mancher Träger 4ls allgemeinerte. Zugleich Aber traten diese AINS volle
Versuchungen des Seistes bekämpft, oder ihre För- Tageslicht, da viele, die bisher Iin AubHerer An-
derer halten Sich Wenigstens zurück. Weil vielfach Passung die alte Ordnung wenigstens im allgemei-
jeder ftür seine eigenen diele Sich einsetzt un nen beachtet hatten un Sich durch 81e binden

H1ießen, NU  — das Joch Abschüttelten und den geist-vieles Einzelne Oohbne sichtbaren Zusammenhang 86*
ördert Wird, 181t der Gesamteindruck noch unein- lichen Stand Oder die geistliche Erziehung verleug-
heitlicher. Den Zeitgenossen 181 Versagt, ET N. Doch verschoben Sich auch schon bald die

Linien des Neuen. Vielfach Wwurde das immerkennen, dasß die Uell Anfänge un Lei-
Sstungen aus gemeinsamen Quellen kommen. Man leichte Herabsetzen des Alten mehr un mehr
verwechselt leicht das Ausgeglichene der alten Orm Hauptanliegen des Kampfes der AuS der alten
mit innerer Kraft un Vollkommenheit un Ver- Ordnung SGetretenen. der die sachlichen Ziele,
mag nicht sehen, daſs im Ganzen das Wesent— derentwillen ma  — den Streit begonnen hatte,
liche früher der Oberflache einheitlicher Er- wurden persönlichen Auffassungen, die Ma  —

rechthaberisch der eigenen Person Willen INscheinungen Lebenskraft verloren hatte, jetzt
Aber überall AuS den etzten Gründen Neues Wächst. ihrer Einseitigkeit verfocht und noch mehr heraus-

Soviel Aber hebt Sich Schon AuS der Unordnungj stellte. Man Wehrte ab un verschloß sich
die übrigen Wahrheiten, die die Verteidiger desab, daſß Sich Alt- un Neugläubige in ZWeil Lagern

gegenüberstehen. Die Neugläubigen wollen ZWaAaT Alten Slaubens ins Feld ührten. In diesem ugen-
Auch die „alte Kirche“, das reine Evangelium, die blick brach die Schlachtreihe der Euerer Ausein-

ander, da 81E ihre Person un ihre persönlicheWahre Religion Jesu Christi, Aber 81Ee Verlassen den
Felsen, auf dem 816E bisher stand, und stürmen Meinung verteidigten un sich mit der ihnen eige-
Sege 136 Wie ine menschliche Einrich- nen Kraft befehdeten. Nach jedem Versuch eines

Slaubensgesprächs oder einer Festlegung VO  — lau⸗tung. Die Altgläubigen haben erkannt, daſß ihre
Gegner nicht sehr Auhere Formen Abschütteln bensartikeln, Konfessionen usw. loderte das Feuer
als AuS inneren, geistigen Voraussetzungen handeln. der Iwietracht in verstärktem Maſß Wieder auf

un schwächte ihre Sache In der Absicht, dasSie emühen Sich die auf geworfenen Fragen
der Lehre, erleben auch ihrerseits die Fragen der religiöse Gebiet VO der Welt abzugrenzen, hatte
eit sehr, daß EIN Ranke nach seiner Schau un Luther den Bereich des Staates Weit ausgedehnt

und ihn auf gerufen, die „rein Weltlichen DingeKenntnis 81e als „protestantisch“ beurteilen muus-  **
Sen glaubt in seine Obhut nehmen. Jetzt sah Sićh 86

ZWungen, seine neue, geistige Gemeinschaft und
Die römischen Pãpste 11⁰ 88  2*— das reine Evangelium 1 den Schutz der außeren
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staatlichen Gewalt zu stellen. Es bewahrte sich das Lunte aufbauten und 14 sagten, werden WIT darüber
geschichtliche Gesetz, daſ der Stürmer hernach Sich nicht vergessen, daß der Ausfall großen un gan-
CZWungen sieht, dasselbe, Aber Iin iel hemmungs- ZEn Wollens in den Vertretern der katholischen
OsSerem Maſß tun, Was bei seinem Gegner Kirche War, die

ies Sle anderswo ihr eil suchen
verurteilt hatte. Denn nicht ungestraft zerreißt
Man Bindungen, die ZWar In der Orm und dem Bei ihrem Vorstoß trafen die EUerer ZUerst auf
rad vielleicht sind, In ihrem Wesen Aber ine Gruppe VO  — Wertvollen Seistern großer Be⸗-
der rechten Ordnung ntstammen. gabung, die ihnen Beif all spendeten, E ihnen viel-

WVenn auch 1540 Luther selbst Wweniger 86* fach mit ihrer Kritik VOrangegangen 77⁴7⁷ Die
fTährlich geworden War, trait doch Kalvin mit U  7 meisten gelehrten Humanisten SS, die Viele
E starkerer Kraft 2U Kampfe Wider die alte Schaden der Kirche mit beißhender Schärfe heraus—
Kirche an. Ihre Lage War und blieb edroht. stellten und Verspotteten, den Staub der Religion
Veniger beunruhigend die Erkenntnisse und VO  — den Füßen schüttelten und sich Iim eich einer
Lehren, die die EUerer Verkündeten. Sie kamen schöngeistigen Wissenschaft Ine eigene Wohnung

suchten. Vielfach die Euerer selbst ihre2U größeren Eeil AuS der etzten Vergangenheit.
Im Jusammenwirken der etzten Vertreter der Schüler geWesen; Aber WCEnI 81E jetzt Hoffnung
nominalistischen Scholastik, dem Gottsuchen un auf ihre Lehrer SetZten, sollten Sie, Wie Luther VO  —

Erasmus, getäuscht Werden. Denn dieseGottfinden der devotio moderna und der zahlreich
Im I Jahrhundert Vorhandenen Mittelpunkte Ohbne Mut un Kraft, Rebell sein, Wie ohne
gemüthafter Frömmigkeit un nicht zuletzt der Bereitschaft, Iin opfervoller Mühe die EE. des

humanistischen Lehren entwickelten Sich über⸗ Tages auf Sich nehmen. 80 wurden diejenigen,
I ahnliche Gedanken. Luther VOT aAllem fand mit die Sich rühmten, aAuf der 6hbe der Menschheit

stehen, V ihrer inneren Hohlheit entlarvt.andern die packende Form, die die Sehnsucht Vieler
stillte, WAhrend anderseits mit seinen schlagen- Ihrerseits enthüllten 81Ee die Not der aAlten Kirche
den und Scharfen Worten Stimme der Unzufrie— durch die Tatsache, daß sie, Wirklich die besten
denen Wurde. 80 die Vende des Jahr- Köpfe, Sich In ihren Akademien VO  — der Kirche
hunderts alle Kapitel der Slaubenslehre, die VO  — und dem dumpf in ihr Vverharrenden OlR Ab-
den Reformatoren behandelt Wurden, In der Mitte schlossen un ZU erstenmal n der deutschen Ge⸗-
des Denkens, reif ZUT vertieften Darlegung und schichte die Kluft Wischen Bildung un Unbildung
Wertung. Wenn 8S1ie Sich Uerst bei den Neuerern Aufrissen. Sie öffnet Sich E immer Wieder, Wenn

WiIir kSam bestimmten Lehren formten, lag das gesunde Leben des Volksganzen Sich spaltet,
VOT Allem der seelischen Kraft, die AuS den Wenln die Menge In der Gewohnheit un dem
Urgründen des Menschlichen und Völkischen Auf— Untertanentum auch des Religiösen versinkt, und
stieg und anging den Machtwillen einer Ver- Wenln die Sich Als Einzelne Fühlenden sc %hwach
Zußerlichten Autorität. Weithin hatte diese 8e Oder bequem sind, Sich opfern, und
herrscht, Ohne dienen; hatte kast Vergessen, dasß dessen Sich einem Reich des Seistes Verschreiben.
8Sie übernatürliche Gegenströme Weiterleiten s0llte. In der Berührung mit den stürmenden Umformern
Schon auf dem KonzZIl VO  — Vienne (1309) WaT der erwies sich jedoch der Geistesstolz der Humanisten
Ruf nach einer Reform Haupt und Sliedern als Unfruchtbare Eitelkeit. Wissenschaft un Geist,

Selbst WellIl 81E Iin selbstbewußter Haltung Sich —vernehmbar geWesen. Seit einem Jahrhundert War

Srärker und eindringlicher erklungen. ESs schei- sammenschließen, enügen eben nicht, einem OlRk
inneres Leben schenken. In deiten der Ent-nen Aber auch Schon VOT dem Endgericht Posaunen-

StSe un Schläge VO  — Kraftnaturen Un ZU scheidung 1S48 s1e, enttãuschen alle, die auf
Rußersten fähiger Uun bereiter Empörer nOtWen- 81Ee Hoffnung serzenz 81Ee erbrechen Iin Sich selbst
dig sein, VO Schlaf auf zuwecken un das Oder Werden Arbeiten veranlaßt, die 8Sie VOT

schalgewordene 84² auf die Straße wWwerfen, da- Sich beklagen un die ihr eigenes SGemuüt Ver-

düstern. Anm anschaulichsten Wird diese Entwick-mit ZerTreten Werde. Sie zwingen Z2ZUr Einkehr;
schon ihr Dasein mahnt Ernster Gewissens— lung Iin Melanchthon, der einem Freund VO  — „uUn-—
erforschung, die Wahrheiten und Werte Wieder ziemlicher Knechtschaft“ schrieb, der sich
lebendig machen, die der neue Tag fordert, un lange Unterworfen habe (Edwards 52
nicht Sich mit der Berufung auf überliefertes echt Dem Sieg über die Fürsten der Wissenschaft

beruhigen. Diese Kraft 18t ES, die den Refor- reihte sich der über die Inhaber der geistlichen und
matOren ihren Erfolg jiber Alle Unentschiedenen weltlichen Macht, Wenigstens Weithin, Viele
und Schwachen sicherte. Dies 15t auch die Ursache gingen Offen ZUr Reform über. Auch dort durfte
ihres Ruhmes bei der Mit- und Nachwelt. Ihr diese VO  — einem Sieg sprechen, 816e die innere
Verdienst, die schlafenden Wäachter auf geschreckt Festigkeit erschütterte und ma  — beschloß, durch

haben, dürfen WIir nicht geringschätzen. Wenn Entgegenkommen die Gefahr der Glaubensspaltung
Wir bedauern, daß große Anlagen nicht OV ErsSter ⁊zU bannen. Die euerer erkannten bald, Welchen
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Erfolg ihnen diese Nachgiebigkeit un das Zu- schwand; 28 Verlangen ach 1Iùnnerer seelischer Er-
Arten EHWa des Kaisers un der katholischen hebung un Beglückung Wwurde Wach Dies Zelgte
Fürstengruppe brachte, Wile unterdes die Anklagen Sich ETLWa Süden Deutschlands, Osterreich,

die Ubelstände der Vergangenheit und die Bayern Un andern Gebieten, die ZU großen Eil
Uuen, VOrerst uuT allgemein ausgedrückten Lehren auch VO der Euen Lehre ergriffen n. Der

der breiten Masse des Volkes Boden katholische Barock, der 1 folgenden Jahrhundert
Selbst erlauchte Männer bester katholischer Se⸗ Ie fast atemberaubende Fülle VO  — Werken der
sinnung WiIlEe ZeltWelse Contarini und Morone blie- Frömmigkeit Sschuf 18 Eln Beweis dafur Ebenfalls
ben nicht VO  — der Versuchung Frei, durch Vergleiche den protestantischen Landern konnte Mail
die Inneren Gegensãtze vorlaufig überbrücken, noch über EII Jahrhundert die begründete Hoff
Sle einzufangen un ann überwinden nung hegen, daſßs das OlkK VOrerst Sseiner ehr-

rrig un unheilvoll auch alle Versuche, Zahl Wieder ZUT alten Kirche zurückzuführen 8E
die Schwäache des Segners, die „„gunstige Gelegen- Wenln die politische Leitung Sich Wieder ZU katho-
heit  * AuSsZUnutzen, für die Elgene Sache Vor- lischen Glauben bekannte Doch Wurde der kirch⸗
teile erzielen Kaiser Arl 3 un Seilne Rate iche Zwiespalt Dauer Er hatte aber ZUr Folge,
schlugen bei den protestantischen Fürsten diesen daß Weniger der religiöse Kern die mensch⸗
Weg EIII Immer Zzelgte Sich daß bald darauf lichen Leistungen formte Gerade VO.  — den PTO/
das Abweichen VO  — reinen, sachlichen Linie testantisch gewordenen Landern geht die zuneh-

Rückschlag führte Sott 1II Klugheit mende Verweltlichung AusS, die Schiller und
Uun Geschicklichkeit NNSETIM Vorangehen, aber Goethe ihre klassische Prägung erhielt Das Grist-
nicht, daſßs WIIT versuchen, auf Grund AubHerer Acht iche Erbe vermochte tast NUT mehr stillen das
festzusetzen, Wa4S Wahr un richtig un WaS 4 Herz und das SGemuüt der Einzelnen formen,
181 Denn die Wahrheit euchtet durch den Glanz bereichern Uun VO  — dort AanS auch Wieder die I
ihrer EWigen Würde un besteht unabhängig VO  — gemeine Haltung des SGeistes befruchten
der außeren Macht Sie ann Sich Ohl mii ihr ESs bewegt uns Aber die Frage, Woher kam,
Verelnt Zelgen, WIird Aber au Oft durch 81eE daſßs die Reformation nicht überall Sich durchsetzte
verhüllt un bekämpft und 0 EWonnene Stellungen Wieder aufgeben

Solange Sich noch EII Felsen der Meeresflut Ent- mußte Unmöglich Aann 1es der Außern Ge⸗
gegenstellt 81e fort Sand VEer- Walt fürstlicher Machthaber allein liegen, da diese
liert 81E ihre Kraft und Verebbt 80 War aAuch die nicht die großen Kirchen- un Klosterbauten, ge.
Reformation vorangeschritten un hatte Stellung schweige denn den Reichtum der Volksfrömmig-

elt hatte schaffen können Anderseits fand dasStellung8 Im breiten Olk jedoch
fand 816E ZUersT ihre Srenze In berechtigter oder VO  — der Reformation überflutete OlR VO  — Sich
Wenligstens irgendwie begründeter Unzufriedenheit AuS Nur den Ruf Trost un Hilfe

Von der eit Kaiser Lothars schreibt ReinholdWar den Lehrern gefolgt Der Rausch
Schneider „Wenig berichtet die Geschichte VOIn dem reichhaltigen, VO  — Maaßen herausgege- Innersten der Menschen die Sich geschichtlicherbenen Buch „Licht durch die Nächte“ (gr 80 283 8

Freiburg 19395 Herder, kart 3.50) ndet sich EIlne Stunde bewäbrten Oder versündigten, nichts VO

ausgezei  nete Charakterstudie Karls Kaiser der Gebet das die Welt umfing Un VOT Verhängnissen
Zeitenwende VOI Smolka (S8 17—75) ber darin schützte Oder Aber Sich Zerstreute un dann die
sieht Sle die Verhaältnisse einfach daſßs 81E den Gegen⸗- Welt Allen Blitzen un Stürmen preisgab“ Das
8417. Kaiser — Papst darauf gründet, daſs das Papst- hat auch Geltung für das 16 Jahrhundert
tum weltlichen Interessen über die Anliegen der ES hatte der Fülle des Gebetes, echter Fromm-
Kirche gestellt habe aul III trifft dieser Vorwurf
ber ugleich War ihm und der neu Rom Auf⸗

heit gemangelt Wenn Sich die Stürme entfesselten;
ihre Wirkung Aber War, daß Hu die Einsamkeitkommenden religiösen Bewegung die Uberzeugung le- Wieder geschãtzt Wwurde Aus der Stille der dZellenbendig, daß Kkirchliche Reform nicht sehr Sache

Zaußerer Organisation und Gesetzgebung, Als nnerer un der entvölkerten Kirchen und Kapellen
Erneuerung 8el Karl stellte Wirklich Seln Wirken Wieder der Flehruf Uun die NEUE Liebe des SGebetes
und Macht 1 den Dienst des „Imperium cChristia- 2U Himmel daſßs doch den Bedrängnissen der

Ob Nu  — dasnumund Politik Religion, ber hoffte diese Kirche EIII Ende gesSer Werde
Allu sehr durch Gesetz- und Strafbestimmungen Wieder- Sterbegebet untergehender Klöster War, WiIlEe das
herzustellen. Diese Ssin notwendig, bedürfen ber der der Charitas Pirkheimer Nürnberg, oder noeu
großen Voraussetzung innerli schon vollzogener Heim-
kehr Sott Aus diesen verschiedenen Auf fassungen erwachter Eifer Kreis Esch Köln,
er klärt Sich 2ZU. Teil daß der Papst nicht auf die Oratorium der Liebe Italien, der neEeue Frühling

heiligen Klosterlebens sühnte die Ver gangene SchuldErneuerungsbestrebungen des Aisers einging, und daſß
der Kaiser dieses Zögern Allu sehr den politischen den Namen des Ordensstandes un der
dielen des Papstes Zzuschrie und Sich ihm mehr
entfremdete 4 Kaiser Lothars Krone
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SGelübde. Manner AuSs vornehmstem Stand suchten sprechen Ie Karcdtale er sich nt WAhrend
die Mängel bei andern, besonders bei den Laien alsgerade das opferreichste Leben Einsiedler-

mönche auf, Wie Siustiniani und Quirini Iin Ve- leicht abzustellende erscheinen, Wenn einmal das
nedig Sie ZWangen ihre Freunde Stellung ⁊2U neh- Herz der Kirche selbst Wleder gesund 18t.
Men. Die Oberflächlichen Spotteten un schüttelten Das denkwürdigste Zeugnis dieser Arbeit
die Erinnerung 81e ab; die Ernsten prüften ihre die Erkenntnis der Zeit 181 das „Consillum delec-
eigenen Anschauungen VO.  — SGott Uun Welt òun OrU cardinalium de emendanda ecclesia“, das
wurden mãchtig hingelenkt auf das einzig Not- Gutachten einiger beauftragter Kardinaàle über die
Wwendige, das 81E nach ihrer Anlage und Beruf ung Reform der Kirche des Jahres 1537
mit gleicher Entschlossenheit suchen hatten. Der Wert des Schriftstückes liegt neben der offenen
hne die mächtige Snadenhilfe denken, die Sprache 1nu der Ordnung der aufgezeigten Miſs-
jene Frommen durch ihr Heldentum der Arm- stände, die VO rsprung AnuSs die Wärkungen zeigt
herzigkeit Sottes tür die gefährdete Kirche und ermöglicht, das Unheil der Wurzel
ZUSa gen abzwangen, Wirkten 81Ee dadurch auf die treffen. Die Kirche, un War leider der paäpst-

iche Stuhl Sind sehr 1N das Irdische Verstrickt.Maänner ein, die Sich unmittelbar der Erneuerung
widmeten. Ihre geistliche Tätigkeit WITrd VO eld abhängig
Uberall zeigten diese sich; 81E kamen AuS der Ein- gemacht; geldlicher Gewinn Wird erstrebt, Wenn

samkeit der Klöster, AuS der Stille der Gelehrten- Amter vergeben Werden. Der apst fühlt Sich nicht
stuben, AuS dem Kreis kirchlicher Verwaltung, AuS mehr gebunden die eigentliche Absicht, die die
den Ratsstuben der Fürsten und Regierungen. ronmnmen Stiftungen haben, sondern er klärt Sich
Mochten 81e zuweilen auch der Vergangenheit un 1hrem Herrn, der Sie nach Belieben, Wa2S dann
hren MiSgständen reichlichen OII gezahlt haben, gleich eigenem Vorteil ist, aAuch andern Zwecken
die SrᷓsSe der Gefahr un der Engel der Kirche dienstbar macht. Diese starke Bindung das Ir-
hatten Ihr Inneres erührt un 81e ZUr Tat geweckt. sche lahmt die geistliche Kraft der Kirche, Uun
Ja, 8Sie kamen OSg/ AuS5s den Reihen der Neu- gibt keine andere Möglichkeit der Erneuerung,
gläubigen, die dort ehrlich gestanden waren. Was E 1er einzusetzen. Dazu die Wege anzugeben

War solcher Klarheit Uun Entschlossenheit leichtbei allen meisten auffällt, 181t das ernste Be-
streben, die Quellen des Ubels —2U erkennen, der Ihr Ernst, der Kritik übt und zugleich aufbaut,
Mut, die Dinge bei ihrem Wahren Namen 181t ein Zeichen des Wahren Geistes, der beide Auf⸗

gaben als eine untrennbare Einheit sieht. Das Vver-nennen, die Bereitschaft, die Berechtigung der An-
klagen anzuerkennen. SGerade dieser WVille kla- kannte mit Johannes Sturm VON Straßburg beson-
FCT Erkenntnis un unumwundenem Bekenntnis bei ders Luther 8§, der die Denkschrift der Kardinaàle

herausgab und mit einer Vorrede un Anmer⸗den führenden Maännern gibt die Entscheidung für
den Wandel der Verhaltnisse; mit ihm beginnt die kungen Vversah. Die Kardinale, insbesondere Con-
Erneuerung, die Wir, eigentlich nichit richtig, egen- tarini blieben Fest Iin Mäßigung Uun ruhiger Würde

Dieser Sc ˙hrieb den deutschen Cochläus, der dasreformation EUNEII pflegen.
An erster Stelle mu ihnen Papst Paul 1II Qutachten den Angriff Sturms verteidigt

selbst genannt werden, obwohl anderseits noch hatte: „Keine Spuren VO  — Zorn, Bitterkeit, eine
Schimpfwörter, keine Schmähungen. In Cristlicherden Alten kirchenpolitischen YFielen nachstrebte.

um Unterschied VO  — seinen Vorgängern bediente Milde, 1N rommem Eifer mahnst du den Mann,
Sich der Kardinale als Wirklicher Berater un hältst 1477 bescheiden VOrT ugen, Was gesagt

hat, daß Sich jeder selbst Eein Urteil darüber bil⸗verpflichtet Sie den stärksten Ausdrücken
Offener Sprache. Seiner Meinung nach jene den kann, Wa4S geschrieben un herausgegeben
Beratungen verlorene OZeit, Mall nicht WIirk- hat lobe, gelehrter Cochlaàus, Deinen Eifer 1

der Verteidigung der Dogmen des katholischenlichen Auseinandersetzungen gekommen 8ei und
Ma  — ihm icht energisch Widersprochen Hätte. Glaubens, der nicht in diesem Oder jenem Vinkel

Diese Seradheit zeichnete auch einen seiner VOT“V der Welt NUT besteht, sondern über den ganzen
Erdkreis Verbreitet 181. Obe Deine ausgezeich-züglichen Ratgeber, Contarini, AuS5S Man muß Aber

überhaupt die Denkschriften der Eeit Oder die ——0—  —— Gelehrsamkeit. Aber, Offen 2  ——— gestehen,
ede Sadolets bei der Eröffnungssitzung der Kar-

Le Plat, Monumentorum ad historiam concilii Tri/dinalskongregation des Jahres I 36 ZUr Feststellung dentini collectio II 596 f.; Fr Dittrich, Contarini
der notwendigen Reformen lesen, überrascht 361 ff.; Pastor, Papste 117ff.; Mirbt, Quellen ZUr
＋2 schen, Wa4S 1IN heiliger Verantwortung dem Apst Geschichte des Papsttums und des römischen Katholizis-
selbst über die Mißstände seines Hofes ins An- MUS 267 Er druckt ber NUr die Anklagen ab, ni  t

die Vorschläge ZUT Besserung, Wodurch ein ganz ein⸗gesicht gesagt  Dee..... werden  8.—..  * II  durfte. icht minder scharf
seitiges Bild entsteht und der Wille ZUrTr Erneuerung

Fr Dittrich, Gasparo Contarini 204 ff. Unbekannt bleibt.
Samtliche Werke Erlangen 255 146— 175.327
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diese Mäßigung Schreiben, diese Milde der Seele chlechteAuS und Selne Wiederkehr
Zeligen mehr christliche Gesinnung un bekunden möglich machen. Kardinal Caraffa,derspãtere
mehr den SGeist Christi, als jene anderen Tugenden, apst Paul 1 War N der führende unter die-

ausgezeichnet, überaus selten 8S1e auch Seiln Sen eifervollen Mäaännern. Vorläufigfand noch
Ogen Kann denn NI bei dem unsterblichen Gegner, die 1 zügelten, den apst selbst, Con-
Gott! der Geist Christi schmähen, miit Vorwürfen tarini, auch den heiligen Ignatius. Die Einrichtung
strelten, Beschimpfungen vorbringen, E Christus der römischen Inquisition (I 542) 18 Ohl das SPre-
uns vorschreibt, VO  — Ihm lernen, daß v sanft- hendste Beispiel dieses Kampfes Weéler Richtungen,

181 un demütig VO  — Herzen, der nicht WIEA VO  — denen die Elne Maßregeln verlangt, die andere
der schmähte, als geschmäht WuUurde? Nichts — VOrT allem Ine Innere Wandlung anstrebt Um die

415 dies Daher War ich VO  — jeher der An- Einflüsse protestantischer Irrlehrer verhüten,
sicht Mall Würde besser mili nsSern Gegnern fertig Ignatius War auch für sich die Schaffung
Werden, Wenn 8ie keiner Weise durch sSere Inquisition 4 EI auch Gesetzesmaßnah-
Schriften gerelzt Würden, Obwohl ihnen schon nichts IHen für notwendig hielt ES gelang ihm ber
mehr, mag auch noch milde un Wahrhaft Caraffa die Behörde eingerichtet sehen, daß
tadellos Sein, entgegengehalten Werden kann, * Sle, den apst selbst gebunden, mehr Abwehrte
durch 816E icht aufs heftigste Aufregung 86* un vorbeugte un zurückzuführen suchte, E daſ

Man mu das Eeil der Volkes Auge 81E Irrtümer aufspürte un bestrafte Beliebtheit
haben, die Fallstricke auf decken, Aber über die und Zutrauen, das für die Kirche Warb wWwurde
Verfasser der Schriften nicht einmal das geringste denjenigen nicht zuteil die Gesetze un Vor-
Wort fallen lassen Vielleicht WIird un8s der gutige schriften AIs das anstrebten Paul sollte
und allmächtige Gott noch einmal Gelegenheit 86e* ES Spater selbst Sich erfahren
ben, mii ihnen zusammenzukommen, mili ihnen Die Gefahr, die Außßeren Vorschriften liegt,über diese rage verhandeln Uun ihnen 261— vermieden diejenigen Persönlichkeiten, die ihren
8en WIGE Falsches 816E un8s meistenteils die Schuhe Entscheidungen hauptsächlich auf den Inneren, Per-schieben, WIE Oberflachlich 81e jene ausgezeichneten sönlichen Einsatz sahen Paul III WaAaT Wieder der
Schriften gelesen haben Welche 816E verwerfen, WIGE apst, dem WIIT dies nachrühmen können
816E manchen Stücken NUr die Ausdrücke VEeT“I Allerdings ZOgerte Oft lange, daß Mma  —
andert haben, jedoch dasselbe, WIEe Alle Scholastiker ihm zWelfelte; dann Aber überraschte durch die
5aS,Een9. Sicherheit, miit der Maßregeln traf die Auf

Mit der Erkenntnis der Ubelstände un der Ot- Sicht Wirken sollten icht Seln geringstes
wendigen Heilmittel War Ine Besserung noch nicht Verdienst 18 ES, daß ausgezeichnete Persön-
ohne gegeben Was langen Zeitrãaumen lichkeiten Wile Contarini, Sadolet Kar-
Sich verwurzelt hatte, War nicht leicht AuS SeElnell inalen berief Sie erhielten ihre Arbeitsbezirke,
Verschlingungen 1656en Unter Hadrian VI hatte denen 816E echtem Seist andeln durften
schon ESII gewaltsamer Versuch VO  — Einzel- ESs Zzeligte Sich dasß diese milden, Wobhlwollenden,
reformen Rückschlag un ZUr estigung hoffnungsfrohen Menschen der Kirche ihre legeder Alten Verhältnisse geführt 80 gab auch Ihnen gelang daß der apst

Leute, die auf die Unordnung, Verwirrung den berühmten, Aber durch Selnen Wandel ehemals
un Nachteile hinwiesen die durch die geforderte Argerniserregenden HNumanisten Bembo ZU Kar-
Beseitigung der Sich doch nicht sündhaften geld- dinal machte Sie hofften, SEII Lebensführung
lichen Einrichtungen entständen Sie richteten ihr Andern un dann Viele Gelehrte die Ihm Als
Augenmerk darauf die Entwicklung verstandlich ihbrem Vorbild aufsahen für die kirchliche Sache

machen Vom Verstehen kamen 816E leicht ZU einnehmen Werde Der Erfolg bewies, daß 81e rich-
Ergebnis dasß Alles bleiben UV.  * Wie War 118 gesehen hatten Manche angesehenen, aber
Mit dieser Vvermittelnden Kritik aAnderer Kardinale ihren Türmen ebenden Individualisten Sschlossen
kam jedoch nichts Neues ustande Daß auch 81eEe Sich den Kreisen der Erneuerung
gehört wurden, War N der Ordnung, der Ile diese Männer, dazu die alten un Viele
Kirche EIII Wwahrhaftes Wachstum sichern, das HNEue Orden Wile Barnabiten, Jesuiten, Kapuziner,nicht sondern Still und kräftig Umformt Somasker, Theatiner, Ursulinen oder das Ora-
Träger un Schöpfer des Neuen IIUSSen Aber den tOrlUmM sahen Als ihre Hauptaufgabe auf
Mut Entscheidungen haben die Gesinnung der Menschen Wirken Wie bei

D2 boten Sich ZUerSTU Männer die — den Führern der Neugläubigen War auch hier die
bedingtem Willen nach Bestimmungen und Satzun- Kraft der nneren Uberzeugung, das Feuer des
gen riefen, nach außheren Stützen un Vorschriften, ErZens entscheidend für den rad der Wirk-nach Anwendung aAuch Weltlicher Mittel das

Edwards, Aul III 2045 Buschbell Reforma-
Dittrich 3721 iOn und Inquisition Italien 217 ff

162



samkeit.Indem Sle Sich alle denStuhl Petri lebendigen Körpers Jetzt konnten Wieder, auf⸗
schlossen un die Einheit des Gristlichen Lebens merksam gemacht durch die Grohe des Angriffs

der Gemeinschaft der Kirche ördern such- un angespornt durch die Anstrengung des Gegners,
die Beter die Herzen Man raffte sichten, ahnten 816E die Neue eit 4 schon VOT dem

Konzil VO Trient Diese Einheit un Geschlossen— auf die Wirklichkeit sehen un den Miſbrauch ö
heit War besonders Ausgepragt bei dem heiligen böose Ennen Führend Aber WwuUrden auch auf
Ignatius VO Loyola un Selner Stiftung, die katholischer Seite die Männer des persönlichen,
Paul III ihre Bestatigung verdankt bedingten Einsatzes, die Oohne Rücksicht auf Sich

In beharrlicher Arbeit un unermüdlichem WVir- selbst ganz ihrer Auf gabe lebten.
ken, dem der Stille der Gebetsstunden sich die Christus 181 der Tat gekommen, das Schwert
Gnade Sottes vermählte, erhob Sich AuS der eit der Entscheidung bringen, un Nie den ganzen
der Trägheit un 21 den Unruhen der Spaltung Menschen Sich Er sieht Wenigen
die Kirche Glanz Die Reformatoren auf die Zahl denn Wenln auch Viele beruft
hatten ihr tiefe Wunden geschlagen icht minder Sind doch NUr Einzelne Auser Wählt Diese aben

führen Viele ZU Eeil Wenl 81E unerschüttertemAber ging egen VO  — ihnen AuS Das Wichtigste,
Wa4S 816E ihrem SdZeitalter Wieder VOT ugen führten, Mut den Rebellen gleich durch Alle Gefahren hin-
War die Kraft und die Notwendigkeit der InerEII durchgehen un ihnen Uur Wachsen Darin
Uberzeugung Das selbst der größten objektiven reilich sollen 81e anders Sseln als jene daſß Sle miit 9—0—70Wahrheit gewohnheitsmaßig hingegebene Tun 18 der unbedingten Uberzeugungskraft die InnerEe

Liebe und Süte verbinden Auch 81E dürfen nichtdes Menschen unwürdig 80 sehr 11 den Per-
sönlichen Einsatz daſß 15 als Beweis den glimmenden Ocht auslöschen, noch das
für die Wahrheit des dFieles 141 Da Hu  — die knickte Ohr brechen; denn ihr Herz entzündet
Neuerer der Gewohnheit miit aAllen Migständen Sich icht B́sen un Schlechten, Was 81E AUS—

tilgen wWollen, sondern der unendlichen Majestatdie i˙hr folgen pflegen, den Krieg erklarten,
EI 81E Eitelkeit, Charakterlosigkeit un Zaghaftig- un Süte des menschgewordenen Sottes. Nur diese
heit entlarvten befreiten 81Ee zugleich die Kirche Gesinnung ann auch die religiöse Not un Un-
VO  — dem Staub und den abgestorbenen Teilen Ihres einigkeit der Gegenwart überwinden.

8*

CMSCHAU

5* GENORANT  * lichem Interesse auch dieser Denkerpersönlichkeit
(„Vom belehrten Nichtwissen“) gewandt, die der Entwicklung der Philosophie nicht

übersehen War Sie muſß allen begegnen, die den
des Nikolaus VO Kues („Cusanus“) Blick auf das Werden ihrer Wissenschaft richten“

Zur 700 Wiederkehr des Tages ihrer Vollendung (Mennicken, Nikolaus VO.  — Kues Leipzig 1932) In den

„Complevi Cusz a 1440 XI Februarii („Vollendet etzten Jahrzehnten 181 das Interesse Person und
*Werk des uUsanus stetig gewachsen „Mehr und mehrKues Februar 1440⁷ Mit diesem Vermerk

hat die Forschung der etzten Jahrzehnte die außher-schließt die welthbekannte philosophische Hauptschrift
„De docta ignorantia“ des Kardinals Nikolaus VO ordentliche Bedeutung die der Sestalt des
Kues der Prachthandschrift 218 unserer Uusanus— Nikolaus VO  — Kues auf den verschiedenen Gebieten des

Fürstbischof VO.  — geistigen Lebens zukommt (Cusanus Kommission,Bibliothek die ihr Verfasser 4ls
Die schönste Frucht dieses Wa  sendenBrixen nach der Urschrift herstellen ieß Am Fe- Heidelberg)

bruar 1940 sind ES 15⁰0 500e her, daß „der größte Interesses 18 die durch die Kömmission (Vor-
Sohn des Mosellandes“ der Stille Selnes elterlichen sitzender 181 Uni  V DProfessor Dr Hoffmann, Heidel-

berg) erfolgende Gesamtausgabe „Nicolai de CusaHauses dieses Standardwerk des menschlichen eistes
und der cHristlichen Philosophie abgeschlossen hat Eine Opera (Leipzig, Felix Meiner)

WVas die zahlreichen Besucher Selner hiesigen Biblio-der Bedeutung dieses Tages entsprechende Feier 8e thek Wieder größtes Staunen 5 181 dieStatten die Zeitumstände nicht Zeitungen und Zeit-
schriften Werden ber sicherlich längeren der kür- geradezu universale Vissensbeherrschung des

Abhandlungen des großen deutschen eistes- Kardinals Dasß kein Zeitgenosse ihn der Mathe-
mati überragte, hat schon Schedel Selner Welt-mannEes gedenken Nicht fehlen darf diesem Kreise

der Orr, „De docta 1gnorantia geworden 181 Gronik hervorgehoben und bestätigt Cantor 12Fereesnrüäĩìì ——: Nikolaus VO. Kues lebte Herbst des Mittelalters Selnen „Vorlesungen ber die Geschichte der Mathe-
matik“ In der 8 hat Nikolaus 415 „Vorund Frühling der Renaissance Mit ihm ging Elne

große Epoche nde und Elne ganz anders laufer des Kopernikus“ das mittelalterliche Weltbild
War Entstehen Das 18 der Hauptgründe für überwunden Im besondern — sich das Werden der

neuzeitlichen E V „Da diese solchedie zunächst auffallende Tatsache, daſ Seilll gelistiges
Lebenswerk ni die Beachtung fand und die Nach⸗- Bedeutung bei ihm hat, das Vverbindet ih miit der
Wirkung erzielte, die eES verdiente „Das I Jahrhun- kommenden Zeit“ (Mennicken) Auch mili der EXPEerI

E hat sich der Kardinal eingehenddert, das saeculum historicum hat sich geschicht-
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